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Mortſetz- und Anrichtung
Des allergnudigſt ihm verliehenen

SaltzWercks

Jn Alten Saltza,
Wie nunmehro dieſes dem Lande zutragliche gute Werck

mit beſondern Nutzen leichtlich zu erbauen, und jeder Gewercke
ſein Capital gegen 10. anch i2. und mehr pro Cent in beſtandigen

 Mutzen erhalten kan.

D iſt zwar vorhin geſtallt JhroKonigl. Maj. in Pohlen 2c. und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen c. ver
mittelſt ertheilten allergnadigſten Decrets, de dato Leipzig den i5. Octobr.
i71J. ſub ſign. A. mir amter andern zwey Saltz-Gegenden als zu Alten Sal

tzzza ohnweit Plauen in Voigtlande, und zu Felgeleben ohnweit Barby allergnd ſt 7

a igverliehen halien. Es iſt auch darneben ſo wohl in angefuhrten ſummariſchen Ex-
tract der Bergewercknng ſub B. als zugehorigen 3zen Tractaten ſub C. D. E nehm
lich a) zweymahlige Aufweiſung einer Heitz-und Siede-Machine ſub C. b) Verſie
dung nur auf einen 60 Ellen langen Duchbe, gracirter armen Sole von noch nicht
zweylothigen Gchalts in Boſerne vor zweny Noterien und ihren zeugen a. 24. 25. 26.
Julii i719. ſub D. e) derer Gradier-Hauſer, Gradier Dacher, Gradier Machinen,
Gradier Rohren und Faſſer, an, unter und uber denen Siede-Pfannen und ihren
Rauthfangen ZuſammenOrdinirung, und daraus folgenden groſſen Nutzen, alle ar
meund von j lothigen Gehalts Solemit Ausbeute zu gute zu ſieden ſub E. ſpecifice und
grundlich vor Augen geleget worden, wie bey jeder Gegend ein Koth und eine Pfanne
narh i2d Kuren; n no Rthlr. dergeſtalt vorgewercket werden ſoll, daß man davor das
gantze Werck mit i Kothund rPfanne ohne weitere Zubuſſe, durch 3 neue Haupt
Inventioner in kurtzer Zeit erbauen, und ſodann nach Abzug des Neundels und Ze—
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hendels, eine Ausbeute an Saltze, auf 1o. 12 und meher pro Cent verſchaffen, auch

der Gewerckſchafft das Vorrecht zu weitern Anbau, unter vorigen Conditionen uber
laſſen wolte, immaſſen ſich darzu verſchiedene Liebhaber von Hohen und Niedrigen
gefunden haben, welche 1.2. z. 4a Kupe bereits gezeichnet; Nachdem aber andere
es vor ein impracticables Werck angeſehen, und ſich hiervon abſchrecken laſſen;
So haben nicht nur unter Sr. Hochfurſtl. Durchl. zu Sachſen Weiſſenfels Lands

portion in Poſerne im Julio anno ii9. laut Tract. ſub D. vor Notarien und Zeigen
unter Gottl. Verleihung eine wurckliche Probe meiner Invention erwieſen, ſondern
nachmahls unter Sr. Hochfurſtl. Durchl. zu Sachſen Gotha, in Oberneu-Sultza
Gelegenheit gefunden, vor einer Hochverordneten Commillion von obigen z Haupt
Inventionen, nehmlich: denen HeerdFaſſern, der Dach-Gradierung, und denen
Gradir-Machinen mit weit vergroſſerter Gerathſchafft eine ſtarckere Probe von
266* Stucken oder Scheffel gefertigten Saltze, abzulegen, uberdieſes noch 4 andere

Verbeſſerungen der Saltzſiederey beſonders, in Erfindung der. Magneſiæ albe und
des ſalis epſomenſis, Glauberi, Catharclici, oder ſogenandten Egeriſchen Sauer
brunnenSaltzes, und was dem mehr anhangig, beſage des Tractats ſub F. zu er
langen, nicht weniger hinter noch 4 andere lnventiones zu kommen, welche das
Werck ergiebiger und nutzbarer machen ſollen; Und da nunmehro mit EOtt ge
ſonnen ware, zu erſt das alte Saltz Werck zu Alten Saltza bey Plauen, welches
anno 1657 aufloſig worden, mit i Kothen und 1 Pfanne auf obige meſſe, wie es
der Auszug ſub B. und die Tractate ſub C. D. E. an die Hand geben, wieder aufzu
richten, nachdem daſelbſt wegen derer noch verhandenen alten Graben Brunnen,
Gefalle und Platze, ingleichen derer Holtzer BauMaterialien und anderer Bedurff
nuſſe es am eheſten und leichteſten ins Werck geſetzet werden kan; Als habe zu
mehrerer Sicherheit mich hiermit erklaren wollen, ſo thanen Koth mit der Pfanne
dergeſtalt zu vergewercken, daß nunmehro die zu jeden Kux erforderten no Rhtlr.
nicht auf einmahl, ſondern in ſechs unterſchledene Theile, alſo zum Anfang nur
eiu Sechſt Theil bezahlet, hernach ſo bald dieſes erweißlich verbauet worden, wieder
ein Sechſt Theil colligiret, und auf dieſe maſſe fo lange, bis die. gantze ſumma con
ſumwiret iſt, continuitet, in ubrigen von der Gewerckſchafft ſelbſten, gewiſſe Per
ſonen erkieſet werden mogen, welche den Bau und die Nutzung des Wercks, nach
meinen Angeben oblerviren, alles vorher in genaue Uberlegung ziehen, die beno
thigen Arbeiter und ubrige Perſonen annehmen, die Gelder und Mutzungen durch
ſichere treue Leute berechnen, und mir nur die gefetzten 1o Rthlr. nebſt den Neund
tel aushandigen laſſen, im ubrigen wahrenden Anbanes die Koſften, ehe wieder ein
Theil colligiret ivird, jedesmahl vorher unterſuchen, eine Beſcheinigung daruber ſer
tigen, und mit deren Beyfugung, die folgende Anlage ausſchreiben, nicht wentger
mit der gantzen Gewerckſchafft approbation, eine Verfaſſung treffen, wie bey ein
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oder des andern Gewerckens ſaumigen Zahlung, er darzu zu compelllren, oder nach

BergRecht gar zu excludiren c. Von mir aber ſoll dasjenige, worzu ich mich
in denen herausgegebenen Traciætgen verbundlich gemachet, mittelſt Gottlicher
Hulffe vollig praſtiret, alles andere, wo noch mehrere Verbeſſerung zu haben, hier
bey treulich angewieſen, und moglichft beſchleuniget, auch einem jeden Gewercken,
auf ſo viel Kure er ſich verſchreiben wird, der Gewahr-Schein gegeben, und nach
gehends, ſo bald der numerus complet, behorige Nachricht ertheilet werden, damit
man zum Wercke ſelbſten ſchreiten, die Einrichtung treffen, und den erſten ſechſten
Theil zuſammen legen kan; Wie nun hieraus zur Gnuge erhellet, daß man zu
Vermeidung alles ungleichen Verdachts, ſich keiner Gelder anzumaſſen, noch ſolche

vor ſich alleine anzuwenden intendiret, vielmehr die Gewerckſchafft ſelbſten in vol
lige Sicherheit ſetzet, nachdem ſie, ehe und bevor das eine oder andere Sechstheil
verbauet, und davor was zu ſehen iſt, das folgende nicht erlegen darff, zu geſchwei
gen, daß ein jeder von ſelbſten verpflichtet, dergleichen hochnutzliche Wercke zu des
Landes Beſten und Aufnehmen zu unterhalten, und nach ihren Vermogen beyzu
ſpringen; Alſo lebe des zuverſichtlichen Vertrauens, es werden ſich nunmehro fer
ner Liebhaber ſinden, ſo dem Wercke beytreten und die erforderte Zahl vollends com

pletiren. Leipzig, d. 9. Maji 1721.

A.
oWemnach bey dem Allerdurchlauchtigſten Großmachtigſten Furſten und Herrn,
Go herrn FRIEDRICO AuGUusSTO, KSonige in Pohlen, Gron-Hertzoge in Lit
thauen, Reuſſen, Preuſſen, Maſovien, Samogitien, Kyovien, Bolhienien, Podo
lien, Podlachien, Lieffland, Smolensko, Severien und Czernichovien. Des Heil.
Rom. Reicht Ertz-Marſchalle und Churfurſten, Landgraffen in Thuringen, Marg
graffen zu Meiſſen, auch Ober-und Nieder-Lauſitz, Burggraffen zu Magdeburg, Ge
furſteten Graffen zu Henneberg, Graffen zu der Marck, Ravensberg und Barby,
Herrn zum Ravenſtein c. 2c. D. Johann Chriſtian Lehmann, Phyſices P. P. Med.
Extraord. zu Leipzig allerunterthanigſt eingekommen, und um die, in dem untern zi
Augulti dieſes Jahres ihm auf unterſchiedene in Churfurſtlichen Sachſiſchen Lan
den noch zur Zeit in freyen liegende Saltz Quellen und Saltz-Brunnen ertheilten
Pririlegio, verſprochene fernerweite Special. Verordnung dererjenigen, an Orten
und Gegenden, welche er dato in unmaßgeblichen und unterthanigſten Vorſchlag
gebracht und angezeiget, allergehorſamſt gebethen; Und aber alle die verlangten
Orte auf einmahl weder zu belegen moglich, noch nothig, immaſſen auch ſchon et
liche dererſelben an andere theils bereits verliehen, theils auch auf Koniglichen Ko

ſten unterſuchet und beleget ſeyn,Als werden dieſemnach ermeldten D. Johann Chriſtian Lehmannen re. vor
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jetzo nachfolgende Saltz Quellen, als nehmlich die in der Gegend Barby herum,
ttem Felgeleben und andere Orte ins Amt Gommern gehorig. Feruer Hudtſtigen,

um Kuhnheyda, desgleichen an der Bohmiſchen Gruntze gegen dem Commothauer
Stockraum, um Scheibenberg und um die Gegend der Zwickauer Stein-Kohlen
Vergwercke, nicht weniger zu Alt-und Neu-Saltza, auch Erlebach:

Krafft dieſes dergeſtalt lpecialiter concediret und verliehen, daß nach Jnhalt
Oberwehnten krivilegii der Nutzen davon binnen Jahr und Tag jedes Orts wurck
lich gezeiget werde, Worbey denn inſonderheit bedungen wird, daß die bey jeglichen

Wercke an zunehmende Kotheund Siede-Meiſter, ſo gleich mit bey jedem Verg—
Amte, in deſſen Refier das Saltz-Werck gelegen, auf das Konigliche und Churfurſt
liche hohe latereſſe vereydet, auch alle Monathe richtige Speeificatianes derer gefer-
tigten Stucke Saltz und. des darvon in dem Privilegio telenuirtem Koniglichen An
theils und Nutzens zum OberBerg-?Amte nuch Freyberg fleißigſt eingeſchicket, und
von dar der Einlieferung halber, weitere Verfugung erwartet werden ſollen, Gea
ſtalt denn auch an daſſelbe zu ſolchem Ende dieſerhalb fernere Verordnung ertheilet
worden. Zu Uhrkund deſſen iſt dieſes Verleyhungs. Decret bey dem Koniglichen
Pohlniſchen und Churfürſtlichen Sachſiſchen Berg-Gemach unter dem Cammer
Secret ausgefertiget. So geſchehen zu Leipzjig, am ij. Octobt. anno 1717.
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Verleyhungs Deeret uf etliche SaltzQuellen

fur D. Johann Chriſtian Lehmannen zu

Leipzjig.
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